
Grüne Gruppen sind Chinas „nützliche
Idioten“

Laut der Autorin Patricia Adams, einer langjährigen Beobachterin des Landes,
hat Peking westliche Umweltgruppen durch eine Kombination aus Zuckerbrot und
Peitsche für sich ins Spiel gebracht.

„Wie alle westlichen NGOs dürfen grüne Gruppen nur in China operieren,
solange sie sich systemkonform verhalten und die Parteilinie vertreten.
Peking kann ihr Verhalten aber auch durch Förderorganisationen wie die
Energy Foundation China beeinflussen, eine in den USA ansässige
Einrichtung, die Geld von amerikanischen Milliardärsstiftungen verteilt.
“

Dieser zweigleisige Ansatz bedeutet, dass westliche Grüne für Präsident Xi
praktisch zum Sprachrohr geworden sind.

„Sie loben das Ausmaß der chinesischen Ambitionen in Bezug auf den
Klimawandel und kritisieren gleichzeitig Chinas massive Kohleexpansion.
Währenddessen blenden die Grünen das Offensichtliche aus; China löst
seine internationalen Abkommen nicht ein und beabsichtigt auch nicht,
den Verbrauch fossiler Brennstoffe zu senken, ganz im Gegenteil. Während
die Welt Chinas eigennützliches Verhalten erkannt hat, schweigen
westliche Umweltschützer“, sagt Patricia Adams. „China spielt sie als
nützliche Idioten aus.“

Im Original finden Sie hier o.g. Ausarbeitung, in englisch

The Red and the Green: China’s Useful Idiots (pdf)

Eine grobe Übersetzung ins Deutsche finden Sie hier:

Die Roten und die Grünen (pdf)
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Zum Thema

Die Untersuchung von Hunter Biden‘s Aktivitäten erfolgt aufgrund
 einer Reihe verdächtiger ausländischer Banküberweisungen

Von Rowan Scarborough – The Washington Times – Donnerstag, 10. Dezember 2020

Hunter Biden, ein Sohn des mutmaßlichen gewählten Präsidenten Joseph R.
Biden, nutzte einen stetigen Zustrom verdächtiger ausländischer
Banküberweisungen in Höhe von mehreren Millionen Dollar, bevor das
Justizministerium 2018 eine strafrechtliche Untersuchung einleitete, ob er
den Bundessteuern ausweichen konnte.

Die Republikaner des Senats legten von 2014 bis 2017 sein Netzwerk
zwielichtiger Begünstigter offen, darunter Oligarchen in Moskau und der
Ukraine sowie ein Tycoon, der mit der Kommunistischen Partei Chinas in Peking
verbunden ist. Ihr Bericht vom 18. September basierte auf verdächtigen
Aktivitätsberichten  über ein Netzwerk zur Durchsetzung von Verbrechen, was
beim Finanzministerium eingereicht wurde. Kreditinstitute haben sich an die
Behörde zu wenden, wenn sie den Verdacht auf Geldwäsche und / oder
Steuerhinterziehung haben.

Transaktionen wie die von Hunter Biden „können eine solche Untersuchung
auslösen“, sagte Brett L. Tolman, ein ehemaliger US-Anwalt für Utah.
„Normalerweise beginnt es als Geldwäsche oder Steuerhinterziehung, kann sich
aber ausweiten.“…

https://www.washingtontimes.com/news/2020/dec/10/hunter-biden-probe-followed-
string-suspicious-fore/
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